
Schule im 
Nationalsozialismus 

Geschichtsprofile Q1e, Q1f der Bismarckschule 



• Hitlers „Mein Kampf“ als Grundlage 

• Gleichschaltung des deutschen Volkes zur 
Erhaltung der „nordischen Herrenrasse“ 

• Kampf gegen Juden als „Rassenfeinde“ und 
Kommunisten unumgänglich 

• Uniformierung des Lebens 

 

 kein Platz für Individualismus und Demokratie 

 

 

 

 

 

 

Nationalsozialistische Ideologie 



• „Wille steht vor Wissen“ 

• Erziehung zur nationalistischen 
Staatsauffassung 

• Indoktrination von Rassismus und Rassegefühl 

• Hingabe zum Führer und der 
„Volksgemeinschaft“ 

• Bildung des „deutschen Charakters“ 

 

  Vorbereitung auf den Krieg 

 

Funktion der Schule 













• Pflichtlektüre für Pädagogen: „Mein Kampf“ 
(Adolf Hitler) , „Nationalpolitische Erziehung“ 
(Ernst Krieck) 

• Schaffung eines „reichseinheitlichen 
Schulwesens“ 

• Verkürzung der Volksschule von 9 auf 8 Jahre 

• Aussonderung „volksfremder“ Elemente 

• religionsbefreiter Unterricht 

• Entlassung jüdischer und demokratisch 
eingestellter Lehrkräfte 

Maßnahmen 







• ab 1939 drastische Kriegseinbußen 

 

Einberufung von Lehrern, diverse 
Materialkürzungen 

 

• NS-Jugendorganisationen haben mehr 
Priorität als Schulbildung 

Umsetzungsprobleme 




